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Zur Biologie von Cyiiips scutellaris H.

unter besonderer Berücksichtigung der Entwicklung

in der Markgalle auf Quercus sessilifolia und
pedunculata

von Walter Reum, Rostock.

Bevor ich auf mein eigentliches Thema eingehe,

möchte ich etwas Allgemeines über Gallwespen (Cyni-

fidae West^^^, Gallicolae) sagen. Die Gallwespen ge-

hören zu der Insektenfamilie aus der Ordnutig der

Hautflügler. Es sind meist unscheinbare, kleine Tier-

chen mit Ideinem, fast kreisrundem, tief untenstehen-

dem Kopf. Die Fühler sind nicht gebrochen und faden-

förmig. Auf dem Scheitel befinden sich drei Nebeii-

augen. Die Mundteilo sind nicht besonders entwickelt.

Der Thorax ist hochgewölbt und der meist kurze

Hinterleib ist auf den Seiten zusammengedrückt. Die

Legerölu-e des Weibchens ist eine feine, bei manchen

Arten sehr lange, im Innern des Leibes gewundene

Borste. Die meisten Gallwespen verwuiulen mit ihrem

Legebohrer Wurzeln, Blätter und Zweige und werden

dadurch zu Erzeugern der Gallen. Andere Ai-ten, so-

genannte Inquilinen, legen ihre Eier in die schon

fertigen Gallen anderer Arten. Andere wieder über

tragen sie auf Larven anderer Insekten. Die Wespen-

larven sind dick, nackt, etwas gekrümmt, mit hor-

nigem augenlosen Kopf und verpuppen sich in der

Galle. Das Insekt verläßt nach kurzer Puppenruhe

die Galle, indem es ein rundes Loch in dieselbe bohrt.

Weitaus die meisten Gallen leben auf Eichen, andere

auf Ahorn, wdlden Rosen usw. Die Gattung ,,Eichen-

gallwespe {Cynips L.) ist charakterisiert durch den

mehr oder weniger zottig behaarten Rücken, des

Mttelleibes, das große, fast halbkugelige Schildchen,

den zusammengedrückten Hinterleib und deii nach

vorn schwach verdickten Fühlern.

Ueber die Entwicklung von Cynips scutellaris, die

die bekamiten Markgallen auf Eichen hervorruft, habe

ich interessante Beobachtungen angestellt. Aus Eichen-

gallen, die Ende März d. J. von der Erde aufgelesen

wurden, wurden vorsichtig die darin befindlichen

Larven wie folgt entnommen, die Gallen woirden mit

einem scharfen Messer behutsam aufgeschnitten und
die sehr weiche, leicht zu beschädigende Larve mit

Wattefasern berührt, so daß sie daran haften blieb

und nun bequem in ein Beobachtungsglas gebracht

werden konnte. Als Beobachtungsgläser eignen sich

am besten die bekannten medizinischen Tabletten-

Röhrchen. Der Boden des Glases wurde mit Watte

belegt, die alle 2—3 Tage mit einigen Tropfen einer

ganz schwacheil Kaliumpermanganat-Lösung befeuch-

tet Aviirde, was den Zweck hatte, die Luft im Beob-

achtungsglas etwas feucht zu halten, um ein Eiittrock-

iren der Larven zu verhüten und zweitens um zu ver-

hindern, daß sich schädliche Pilze auf der Watte an-

siedeln. Die Larven wurden vorsichtig auf die Glas-

fläche gebracht und das Glas liegend aufbewahrt.

Die Larven %vin-den am 1. April aus den Gallen

genommen, sie hatten im Durchschnitt eine Länge

von 3—4 mm und waren in der Farbe verschieden,

einige waren weiß, andere gelblich und \neder andere

fast zitronengelb, bei alleir schimmerte der Darm
rötlich-braun durch. Die Bewegungen waren sehr

gering, die Larven befanden sich meist in halbmond-

förmig gebogener Körperhaltung (siehe Abbildung

Nr. 1).

Cynips scutellaris.

Nach einigen Tagen zeigten sich an den Längs-

seiten leichte, leistenförmige Anschwellungen (siehe

Abbildung Nr. 2, Ansicht von oben). Die Mundpartie

wurde fast durchsichtig hell.
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Eine Umwälzung im Aussehen des Tieres trat am
10. April ein, es hatte eine ganz veränderte Gestalt

angenommen, dlßii Ilintetleib ^TU-de auffallend dick,

« Wasserhelle
^r Mundpartie.

Fig. 2. Cynips scutellaris. Ansicht von oben.

X) Leistenförmige Anschwellungen.

und am Vorderkörper zeigten sich leichte Einschnü-

rungen (siehe Abbüdung Nr. 3).

Fig. 3. Cynips scutellaris. X) Einschnürungen.

Am 12. April trat abermals eine andere Körperform

in Erscheinung (siehe Abbildungen 4 und 5). Deutlich

kann man die charakteristische Wespentaille wahr-

nehmen, und eine starke Einschnürung am Vorder-

körper läßt den Kopf der zukünftigen Gallwespe er-

kennen. Auch sonst sind große Veränderungen im

Fig. 4. Ansicht
von der Seite.

Fig. 5. Ansicht
von oben.

PI. 4.
CÙ a>

o
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und am Körper zu beobachten. Der Darniinhalt hat

eine braune Farbe angenommen und schimmert be-

sonders deutlich am Rückenschild durch, auch leichte

Andeutungen der zukünftigen Flügel und Beine sind

erkennbar.

(Beobachtungstag: 15. IV.) Die Mittelpartie zwi-

schen Schildchen und Hinterleib beginnt sich dunkler

zu färben (Abbildung 6), und zwar sind die Seiten- und
die Unterpartie hellgrau gefärbt, während auf der

Rückenseite schwarzgraue Färbung zutage tritt. Die
Beine und Flügel sind deutlich als haarfeine, glasige

Striche zu erkeimen.

Augen leicht bräunlich gefärbt.

Fig. 6. Cynips scutellaris. Ansicht von oben.

(Beobachtungstage: 16. und 17. IV.) Die Augen
kommen zum Vorschein und sind als leicht bräunlich

gefärbte Punkte zu erkennen (Abb. 6). Halsschildchen

und Hinterleib sind streng voneinander geschieden

(Abbildung 6).

(Beobachtungstag: 18. IV.). Die Augen sind dunk-

ler geworden (rotbraun). Flügel und Beine heben sich

in leichten Reliefs vom Thorax ab (Abbildung 7).

Augen
rotbraun.

Fig. 7. Cynips scutellaris. Flügel und Beine heben
Ansicht von der Seite. sich in leichten Reliefs

vom Thorax ab.

Auffallend ist es, daß die im Beobachtungsglas

befindlichen Tiere in der Entwicklung bedeutend

weiter fortgeschritten sind, als die noch in Gallen be-

findlichen, trotzdem letztere sich in demselben Auf-

bewahrungsschrank und in gleicher Temperatur —
ca. 18" C — befinden. Die Gallen, die zu derselben

Zeit gesammelt wurden, wie diejenigen, aus denen

die Versuchstiere entnommen wurden und fast die

gleiche Größe haben, enthielten bei der Untersuchung

am 18. April noch die madenähnlichen Larven, nur

ganz vereinzelt zeigten sich Formen wie in Abbildung

Nr. 3 dargestellt. Ich muß nun bemerken, daß die

Versuchstiere täglich mehrmals, allerdings auf mu'
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kurze Zeit, den Sonnenstrahlen ausgesetzt werden

und die Luft im Glase öfters erneuert wird. Auch, hier

scheinen Licht und Luft auf die Entwicklung des

tierischen Organismus günstig einzuwü-kon.

(Beobachtungen am 19. und 20. IV. 13.) Ver-

«änderungen im Aussehen des Insekts sind nicht zu

konstatieren.

21. IV. 13. Die Mundteile erscheinen als kleines,

braumotes Pünktchen (Abbildung 8). Während der

Hinterleib seine bisherige helle Farbe noch beibehält.

Die Mundpartie er-

scheint als braun-
rotes Pünktchen.

Fig. 8. Cynips scutetlaris.

werden Thorax und Kopf allmählich dunkler, beide ha-

ben eine hellgraue Farbe angenommen. Die Partie zwi-

schen Schildchen und Hinterleib ist fast ganz schwarz

geworden, die Augen werden dunkler und glänzend.

21. IV. 13, abends. Die Entwicklung macht plötz-

lich rapide Fortschritte, und fast stündlich tritt eine

andere Erscheinung auf. Eine abends 10 Uhr vorge-

nommene Untersuchung ergab, daß die gesamte Vor-

derpartie eine tiefschwarze glänzende Farbe ange-

nommen hatte (Abbildung 9), auch die Beine sind

jetzt als dunkle Striche erkennbar, die Augen sind

grauschwarz geworden.

Fig. 9.

Fig. 10.

Hinterleib.

22. IV. 13, morgens: Die Hinterleibsringe fär-

ben sich schwarz, und zwar bilden sich zunächst

schwarze dünne Striche, die immer breiter werden

(Abbildung 10). Am Abend desselben Tages war

die ganze Partie des Tieres glänzend schwarz ge-

worden, nur die Bauchseite weist noch eine dunkel-

graue Stelle auf. Beine und Fühler der Wespe sind

schwärzhch und treten deutlich hervor.

K23. IV. 13: Auch die Unterseite ist nunmehr

fast vollkommen schwarz, die Leibesringe sind sehr

deutlich ausgeprägt, die Flügel liegen gefaltet eng

am Thorax an.

24. IV. 13. Das Tier ist in allen Teilen glänzend

tiefschwarz geworden. Am Morgen des 25. IV. 13 tra-

ten die ersten wahrnehmbaren Bewegungen des In-

sekts ein. Langsam und unter großen Anstrengungen

versucht das Tier den Kopf nach aufwärts zu bewegen.

Nach ungefähr 2 Stunden ist es ihm endüch gelungen,

den Kopf aufzurichten. Wieder tritt eine längere

Ruhepause ein. Unter gi-oßer Mühe vA^à das vor-

derste Boinpaar frei, krampfhaft versucht es auch

die ütn-igon Beinpaaro frei zu bekommen. Nach
wiederholten Ruhepausen war am Abend die Wespe
vollkommen ausgebildet (siehe die Schlußabbildung

Nr. 11).

Fig. 11. C.vnips scutellaris. Fertiges Insekt.

Zum Schluß möchte ich noch einige praktische

Winke zur Beobachtung der Entwicklungsvorgänge im

Beobachtungsglas mitteilen :

Um die Entwicklungsvorgänge gut beobachten zu

können, brachte ich die Larven, nachdem sie ihre

madenähnhche Gestalt abgelegt und eine Form ange-

nommen hatten, wie aus den Abbildungen 4 und 5

ersichthch ist, auf die den Boden des Glases be-

deckende, festgedrückte Watte. Als Verschluß des

Glases benutzte ich die Linse eines guten Vergi'öße-

rungsglases, nachdem ich vorher mit Hilfe einer

schmalen Pinzette die Watte mit den Tieren in die

gehörige Entfernung von der Linse gebracht hatte,

so daß die Vorgänge im Glas gut vergrößert beob-

achtet werden konnten.

52 : 15

Neue Notizen zur Besiedelung einliei-

nüsclier Pflanzen tlnrcli gallbildencle

Insekten.

Zugleich ein Beitrag zur Verbreitung zoocecidiologi-

scher Bildungen in der Umgebung von Grünberg i. Schi.

Von Hugo Schmidt-Gvünherg, Schi.

(Fortsetzung.)

Cruciferae.

D i p 1 o t a X i s m u r a I i s D. C.

6. Vereinzelte Knospen angeschwollen und ge-

schlossen bleibend, besonders am Grunde verdickt.

Färbung dunkler als bei normalen Knospen. Im

Innern eine weißhche Dipterenlarve. Kelch-

blätter und Befruchtungsorgane stark verdickt. Nur

in sehr wenigen Exemplaren gefunden. — Polnisch-

Kessel, 25. VIII. 12.

Sisymbrium p a n n o n i c u m J a q u.

7. Kleine, hanfkorngi-oße KugelgaUen am Wurzel-

halse. Zm- Sammelzeit bereits mit Ausgangsöffnurig

versehen. Der Erzeuger ist wohl ein R ü ß 1 e r, mit

großer WahrscheinUchkeit Ceutorrhynchus pleurostigma,

welcher hier sehr häufig auftritt und von mü- schon

aus verschiedenen Cruciferen gezogen Ai-m-de. —
Bahndamm an der Lansitzer Straße, 22. VII. 11.
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